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EDITORIAL

 

In eigener Sache

 

Der Dumme

 

ist natürlich wieder einmal
der Anwender. Denn was nützt ihm zum 
Beispiel die tolle neue Grafikkarte, wenn er
mangels eines passenden Treibers ihre Lei-
stung nicht voll nutzen kann? 

Wozu das führt, können Sie in unserem
Test-Special „Alles über Grafikkarten“ lesen
(ab Seite 100). Karten mit fehlenden oder
schlechten Treibern erhielten die Quittung
und wurden abgewertet. Für welche Karten
welche Treiber vorhanden sind, wo Sie
nachträglich Treiber bekommen, wie gut die
Karten unter den verschiedenen Betriebssy-
stemen abschneiden und wie Sie Ihre – auch
schon vorhandene Grafikkarte – so einstel-
len, daß Sie das optimale Bild bekommen,
erfahren Sie in diesem Test-Special.

Aber auch für die alltäglichen Probleme
mit OS/2 Warp und Windows 95 zeigt 
CHIP Ihnen Lösungen: im großen Extra-Teil
„OS/2 Spezial“ (ab Seite 207) und im 13sei-
tigen Praxis-Schwerpunkt „Windows 95“
(ab Seite 240).

Viele Tips und Hilfen finden Sie zudem 
in den vier Online-Services von CHIP: in 
T-Online über *CHIP#, in Compuserve über
GO CHIP, in AOL über das Kennwort CHIP
ONLINE und in der CHIP-Mailbox (Zu-
gang siehe Impressum Seite 217). Und am
15. Februar, Punkt 12 Uhr, startet CHIP
ihren fünften Dienst: Im World-Wide Web
gibt es unter der Adresse 

 

www.chip.de jede
Menge interessante Angebote für Internet-
Surfer (Details siehe Seite 148). Sie sind herz-
lich eingeladen.

 

■ ...für welches der beiden Betriebssy-
steme Sie sich entscheiden: Ärger gibt

es mit beiden. Sowohl Windows 95 als auch
OS/2 Warp entsprechen bei weitem noch
nicht dem, was wir Anwender uns von einem
stabilen und benutzerfreundlichen Betriebs-
system erwarten.

Ich will jetzt gar nicht die Fehler und
Macken aufzählen, dazu reicht hier der 
Platz sowieso nicht. Unterm Strich sam-
meln sich bei beiden Systemen eine Menge
Minuspunkte an. 

Doch nicht nur die Unzulänglichkeiten
der Betriebssysteme verursachen Probleme:
Absolut ärgerlich ist, was sich manche An-
bieter von Hardwarekomponenten und Peri-
pheriegeräten mit den Treibern leisten. Weit
über ein Jahr ist OS/2 Warp nun am Markt,
Windows 95 gibt es seit letztem September
(die Vorabversionen schon so lange wie
Warp), und noch immer haben etliche Hard-
ware-Anbieter die Dreistigkeit, ihre nagel-
neuen Produkte ohne oder nur mit mangel-
haften Treibern für diese Betriebssysteme zu
verkaufen. Was, so frage ich mich, haben die
Entwickler dieser Hersteller in den letzten
Monaten getan? 

Natürlich ist wieder keiner schuld, ver-
bockt haben es immer die anderen: Die
Hardwarefirmen schieben es auf die Produ-
zenten der Chips, die wiederum schimpfen
auf Microsoft und IBM, und die waschen
ihre Hände in Unschuld: Schließlich könn-
ten sie nicht alles in ihre Betriebssysteme
einbauen.

Gar keine Frage...

 

Rainer Grabowski
Chefredakteur

Win 95 oder OS/2?
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